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Die Turmspitze des Alten Peter – Eine Münchner Legende
Der Alte Peter ist Münchens älteste Kirche. Sie stand schon 100 Jahre auf dem Petersberg, als München im Jahr 1156 gegründet wurde. Wenn man die oberste Turmspitze genau betrachtet, bemerkt man, dass sie ein klein bisschen schief ist. Hier ist die Erklärung dafür: 

Wie jeder weiß, hegt der Teufe einen tiefen Groll gegen jede Kirche. Als im Jahr 1607 der Blitz einschlug und den Turm vom Alten Peter zerstörte, war der Höllenfürst außer sich vor Freude. Welche Wut packte ihn aber, als die Münchner einen neuen Turm bauten, mit einer Galerie umgeben, von der zu bestimmten Zeiten auch noch fromme Lieder erklangen. So machte er sich eines Nachts mit einigen Unterteufeln auf den Weg zur Peterskirche, hängte sich mit ihnen zusammen an die Spitze des Turmes und versuchte, sie durch Rütteln und Schütteln abzureißen. Er hatte aber nicht mit dem tapferen Turmwächter Heinz gerechnet, der durch den höllischen Lärm aufgewacht war. Er sprang aus dem Bett, riss ein großes Holzkreuz von der Wand und stürzte damit hinaus auf die Galerie. Mit aller Kraft schlug er auf die Teufel ein, bis nach und nach alle Teufel losließen. Nur der Oberteufel wollte nicht weichen. Aber Heinz kämpfte tapfer weiter, obwohl der Sturm, ein Bundesgenosse des Teufels, ihn um ein Haar von der Galerie gerissen hätte. Endlich, der gute Heinz war schon völlig erschöpft, schlug es ein Uhr. Da war der Höllentanz mit einem Schlag zu Ende. 

Am nächsten Morgen lief Heinz gleich zum Stadtrat und erzählte von seinem aufregenden nächtlichen Erlebnis. Aber niemand wollte ihm Glauben schenken. Doch etwas später ging der Bürgermeister über den Marienplatz und schaute hinauf zum Turm, um die Uhrzeit abzulesen. Da bemerkte er zu seiner großen Überraschung, dass die Turmspitze tatsächlich ein kleines bisschen schief ist. Nun wusste er, dass Heinz die Wahrheit gesagt hatte, und er ließ die Heldentat des tapferen Mannes in der ganzen Stadt verbreiten.
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